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Zur Beurtheilung der Bevölkerungsverhältnisse
Inner - West australi ens.

Von Dr. Franz Dicderich.

Auch der Mensch ist ein organisches Gebilde, dem die
engere ihn umgebende Natur sein Werden vorschrieb. Wo
sie mit farbenprächtigem Gewände ans seine Sinne wirkte,
wo sie die Thier- und Pflanzenwelt in phantastischen
Formen sich überbieten ließ, wo der Strahl der Sonne
feuriger dem wcitgcwölbten Blau des Aethcrs entglitt — im
Gürtel der Tropcnzone — dort ließ sic auch in seinem Geiste
üppigere Blüthen der Phantasie die Kelche öffnen, rauschen
der nnd glühender die Töne des Herzens in Musik und
Dichtkunst ausströmen. Anders wieder übte sie ihre Wir
kung dort, wo einmal im Kreislauf des Jahres die Vege
tation in Schlummer sinkt, wo Eis nnd Schnee alsdann
über Wasser und Erde ihre Hülle breiten, wo der Gegensatz
von Sommer und Winter, Herbst und Frühling wechsel
weise sich geltend macht — in den gemäßigten Zonen. Viel
gestaltig ist hier die Natur. Nicht in ewig gleicher Fülle
entzückt sic ihre Menschen, nicht in gleichem Maße schüttet
sic das reichhaltige Füllhorn ihrer ernährenden Gaben ihm
im Laufe der Monde in den Schooß. Sic verschließt cs
ihm gar fast ganz für lange Tage und zwingt ihn, sich

Globus LV. Nr. 19.

Motto: Do der Fortschritt der Kultur ein Schätzesammcln ist, dos ouf
dem Austausch zwischen ärmeren und reicheren Völkern beruht
und dieser Austausch hier ungemein beschränkt und schwierig ist,
entsteht eine Verarmung, an welcher nicht so sehr, wie man oft
behauptet hat, die Naturanlage der Buschmänner, Australier,
Tasmanier, Süd-Neuseeländer, Fcnerländer, als die Armuth der
Hilfsquellen dieser Länder die Schuld trägt. Die Hauptursache
bleibt indessen die Schwierigkeit des Verkehres mit anderen Völ
kern, welche in der Lage gegeben ist.

Friedrich Ratzel, Oeknmenc (S. 156).

 selbst zu helfen, wenn ihm des Daseins Erhaltung lieb.
Ihr Zwang hat den Menschen hier erfindungsreich gemacht,
sie schuf ihn zum Bannerträger der Kultur. Wo — wie es
in echt tropischen Gebieten Erscheinung wird — der Quell
des Reichthums der Natur nnversieglich sprudelt, dort be
darf es für den Menschen keiner Mühe, der Erhaltung
nachzusinnen: er greift zu und sättigt sich. Sein Geist
allerdings erklimmt keine höhere Stufe, er verfällt in Träg
heit. Mit dem Wechsel ihres Antlitzes aber stattete die
Natur des Menschen Geist mit höherer Kraft aus und
begabte sein Herz mit der Vertiefung der Innigkeit seines
Flihlens, welches hierin sanfteren Weisen und wechselreicher
vor allem sich äußernd Herz zum Herzen klingt. Arm
aber sind alle diese Güter des Denkens und Fühlens, wo
die Natur ihr Kennzeichen in der Beschränkung des Lebens
trägt — in arktischen Kreisen. Kein wärmender Wald ent
faltet hier, dem Menschen zu Schutz nnd Wohnstatt, seine
grünenden Hallen; ein kurzer Sommer rauscht pfeilgeschwind
vorüber, oft kaum mächtig genug, Schnee nnd Eis von
ihrem Besitzthum zu verdrängen; kaum erwacht sinkt die
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